
Grosser Gemeinderat Spiez Antrag GR 20. Oktober 2025 

 GGR-Sitzung 24. November 2025 
 Traktandum Nr. 2 
 Beschluss Nr.  
   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Beschluss des Grossen Gemeinderats 

 
betreffend 
 
Turnhalle Dürrenbühl / Ersatz Wärmeerzeugung und Lüftungs-
anlage sowie Sanierung Hallendach,  
Verpflichtungskredit von CHF 1‘870‘000 
 
 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung 
 
beschliesst: 
 
1. Dem Ersatz der Wärmeerzeugung und der Lüftungsanlage sowie der Sanierung des 

Hallendachs und dem Ersatz der Fenster der Turnhalle Dürrenbühl wird zugestimmt. Hierfür 
wird ein Verpflichtungskredit von CHF 1‘870‘000 zu Lasten der Investitionsrechnung bewilligt. 

 
2. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 

Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorzulegen. 
 
3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
 
4. Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Art. 31 Abs. 1 a) der 

Gemeindeordnung. 
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1. Ausgangslage 
 
Die Turnhalle am Dürrenbühlweg 19 wurde im Jahre 1973 vom ehemaligen Spiezer Architekturbüro 
Bruno Clivio erstellt. Im Jahre 1998 erfolgte eine umfassende Sanierung der Gebäudehülle mit einer 
Aussenwärmedämmung an der Fassade und mit der Erstellung von zwei Pultdächern (Südost und 
Nordwest) auf den bestehenden Flachdächern.  
Aufgrund des Alters müssen die Wärmeerzeugung (Ölheizung) und die Lüftungsanlage ersetzt wer-
den. Ebenfalls müssen die Pultdächer saniert werden, welche Risse in den bestehenden Welleter-
nitplatten aufweisen. Geplant ist zusätzlich der Ersatz der Garderobenfenster sowie der Bau neuer 
Photovoltaikanlagen. 
 
 

2. Bericht 
 
Bei der Turnhalle Dürrenbühl stehen altersbedingt einige grössere Sanierungsarbeiten an. Die be-
stehende Ölheizung muss ersetzt werden und für den Heizöltank wird seitens des Kantons Bern 
eine Kontrolle bzw. Revision bis Ende September 2026 gefordert. Ebenfalls bereitet die Lüftungsan-
lage infolge Ausfalls der Steuerungsteile seit einiger Zeit Probleme. Ersatzteile sind nicht mehr vor-
handen, so dass ein Ersatz nötig ist.  
Im Herbst 2024 wurde bei Kontrollgängen festgestellt, dass bei den Pultdächern Risse in den Eternit-
Wellplatten bestehen, welche zeitnah repariert oder ersetzt werden müssen. 
 
Wärmeerzeugung und Lüftungsanlagen 
Für die Evaluation eines neuen Systems für die Wärmeerzeugung und die Lüftungsanlagen wurde 
durch die Firma IEM AG, Ingenieurbüro für Energie und Messtechnik, Thun, primär ein Zustands-
konzept erstellt und anschliessend ein Wärmeerzeugerkonzept erarbeitet. 
Aufgrund der vorhandenen (und neu geplanten) Photovoltaikanlage hat sich die Gemeinde für ein 
neues Heizsystem „Wärmepumpe Luft/Wasser“ entschieden. Die Fakten dazu und die veranschlag-
ten Kosten sind im Konzept der Fachplaner dargelegt. Die Gründe, weshalb der Entscheid auf eine 
Wärmepumpe Luft/Wasser anstelle einer Holzpelletsheizung fiel, sind folgende: 
 
➢ Tiefere CO2 Emissionen pro Jahr (Zielsetzung Massnahmenkatalog Energiestadt) 
➢ Gewinn eines zusätzlichen Raums durch Wegfall des Öltankraums/Silos 
➢ Keine lokalen Emissionen durch Kamin 
➢ Energiekosten werden in Kombination mit der PV-Anlage günstiger 
➢ Weniger Betreuungskosten/Servicekosten (keine störungsanfällige Förderschnecke, kein Bren-

ner, kein Kaminfeger mehr nötig, weniger Betriebskontrollen, kein Bestellmanagement für 
Holzpellets usw.) 

 
Bei der Lüftungsanlage wird ebenfalls ein neuer Monobloc eingebaut. Dies aufgrund der Tatsache, 
dass für das bestehende Gerät keine Ersatzteile mehr zur Verfügung stehen. Der Monobloc befindet 
sich im Dachraum zwischen dem bestehenden Flachdach und dem Pultdach. 
Der Heizungs- und Lüftungsersatz steht in Übereinstimmung mit den Zielen von „Netto 0“. 
 
Neues Pultdach mit Blitzschutzanlage 
Die bestehenden Eternit-Wellplatten bei beiden Pultdächern (Südost und Nordwest) weisen Risse 
auf und müssen dringend ersetzt werden. Aufgrund der geringen Dachneigung wird der Einbau ei-
nes Blechdachs mittels wärmegedämmten Trapezblech-Elementen geplant. In diesem Zusammen-
hang wird eine Blitzschutzanlage eingebaut. 
 
Photovoltaikanlagen 
Im Jahr 2017 wurde auf dem Pultdach der Seite Südost eine Photovoltaikanlage mit 30 kWp mon-
tiert. Die Anlage funktioniert seit 9 Jahren ohne Störungen und hat die damals prognostizierte Amor-
tisationszeit von 11.5 Jahren schon bald erreicht. 
Gemäss den Fachplanern macht es Sinn, die bestehende Anlage durch eine neue, optimierte An-
lage zu ersetzen und leistungsmässig zu ergänzen, dies in Abstimmung mit den neuen Heizungs- 
und Lüftungsanlagen. Neu werden auch Teile der Ost-Fassade mit Photovoltaik-Modulen bestückt. 
Die bisherige Photovoltaik-Anlage wird demontiert und auf einem geeigneten Gemeindegebäude 
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wieder aufgebaut. Mit der jetzigen Anlage werden gemäss der Energiebuchhaltung 2024 jährlich 
rund 24`300 kWh Strom produziert. Mit einer neuen Anlage sind rund 46`800 kWh an Stromproduk-
tion pro Jahr möglich, also rund knapp eine Verdoppelung. Der Stromverbrauch der Turnhalle Dür-
renbühl liegt bei rund 15`400 kWh pro Jahr. Die 2. Photovoltaik-Anlage auf der Nordwestseite soll 
dagegen nur auf Einspeisung ausgerichtet sein. Es liegt eine vorteilhafte Offerte der Energiewende-
genossenschaft vor, welche diese baut. Aufgrund der sehr tiefen Material- und Montagekosten ist 
von einer Amortisationsdauer (Nordwest Dach) von 2 - 3 Jahren zu rechnen. Um Doppelspurigkeiten 
zu vermeiden, sollen beide Anlagen von der Energiewendegenossenschaft geplant und gebaut wer-
den.  
 
Auf die vorhandene thermische Warmwassererzeugung (Module an der Südost-Fassade) wird künf-
tig infolge Störungsanfälligkeit und Ineffizienz verzichtet.  
 
Statik 
Für die Berechnungen der bestehenden Dachkonstruktionen (Flachdach und Pultdach) wurde das 
Ingenieurbüro Theiler AG, Thun, beauftragt. Das Ingenieurbüro hat bereits die Berechnungen und 
Pläne für das seinerzeitige Pultdach erstellt und ist im Besitz der Pläne und Unterlagen. 
 
Ersatz Fenster 
Im Zusammenhang mit der Erneuerung der Heizungs- und Lüftungsanlagen wurde geprüft, eine 
Verbesserung des Energiewerts und somit eine Optimierung der Wirkungsgrade der Heizungs- und 
Lüftungsanlagen anzustreben. Dies gelingt mit dem Ersatz der Fenster der Turnhalle (ausgenom-
men die Fenster der Hauptfassade), der Eingangsfront und dem Tor zum Materialraum UG. Die 
grosse Fensterfront der Hauptfassade wurde im Jahre 2010 ersetzt und weist immer noch hohe 
Dämmwerte auf.  
 
Baugesuch / Ausführungstermin 
Aufgrund des Heizungs- und Fensterersatzes sowie der neuen Dachdeckung wird ein Baubewilli-
gungsverfahren notwendig. Die Baueingabe soll nach Genehmigung des Geschäfts durch den Gros-
sen Gemeinderat erfolgen. 
Die Bauausführung ist in den Sommermonaten 2026, hauptsächlich während den Schulferien, ge-
plant. Voraussetzung dazu ist der Erhalt der Baubewilligung ohne Einsprachen oder entsprechende 
projektverzögernde Auflagen. 
 
 

3. Finanzielle Auswirkungen 
 
Für die Gesamtleitung und die Koordination der Arbeiten wurde das Architekturbüro Christian Nuss-
baum AG, Spiez, beauftragt. Gemäss Kostenschätzung vom 14. Oktober 2025 ist mit folgenden 
Aufwendungen zu rechnen. Die Kostengenauigkeit beträgt +-20 %. 
 
Pos. Arbeitsgattung  Kosten 

1 Vorbereitungsarbeiten CHF 47'000.00 

2 Gebäude (inkl. Honorare Architekt und Fachplaner) CHF 1'682'000.00 

4 Umgebung (Blitzschutz) CHF 40'000.00 

5 Baunebenkosten / Reserve / Rundung CHF 101'000.00 

Total inkl. 8.1 % MwSt. CHF 1’870’000.00 

 
Für den Heizungsersatz (von Öl- zu Wärmepumpenheizung) ist mit einem Förderbeitrag des Kan-
tons von ca. CHF 6'800 zu rechnen (Stand 2024). 
Für die Erstellung der Photovoltaik-Anlagen (Nordwest und Südost) ist mit Einmalvergütungen von 
total CHF 93'000 zu rechnen. 
 
Im aktuellen Finanzplan 2026 - 2030 sind für dieses Geschäft im Jahr 2026 CHF 340‘000 (Heizungs- 
und Lüftungsanlagen) und CHF 450‘000 (Dachsanierung und Fenster) reserviert. Bei dieser Schät-
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zung nicht enthalten bzw. eingerechnet waren: Neue Dachdeckung Ost, zusätzliche Dachdämmun-
gen, neue PV-Anlage Nordwest und Südost, neue Fenster/Türen/Tore, Blitzschutzanlage inkl. Um-
gebungsarbeiten. 
 
HRM 2 Anlagebuchhaltung: 
Die Kosten werden gemäss Gemeindeverordnung (GV BSG 170.111) Artikel 83 Absatz 2 der Anla-
gekategorie „Gebäude/Hochbauten“ (Kategorie 1404) zugeordnet und über eine Nutzungsdauer von 
33 1/3 Jahren linear mit 3 % p. a. abgeschrieben (Produkt 4201).  
 
Es ist in den ersten 10 Jahren mit durchschnittlichen Folgekosten von rund CHF 87‘300 pro Jahr zu 
rechnen. 
 
 

4. Antrag 
 

Den Antragspunkten auf Seite 1 wird zugestimmt.  
 
 
Beilagen 
➢ Turnhalle Dürrenbühl Kostenschätzung 
➢ Zustandsanalyse Dürrenbühl  
➢ Wärmeerzeugerkonzept Dürrenbühl 
➢ Ansicht Südost 
➢ Dachansicht 
➢ Folgekostentabelle TH Dürrenbühl 
 
 
Spiez, 3. November 2025 
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